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nts ff! rnrnrnmiTim
ïojfaaSôeatuag ia WBfchlltcm am SBridjfee. ®er

©emetnberat beabfichtigt im SOtooS für ben fommenb'ett
SEßlnter &orf auszubeuten. ©Ine Unterfudjung beS äliooS«
lanbeS hot ergeben, baff für bte ©emehtbe genügenb &otf
gewonnen werben üönnte. müffen aber mafehtneße
©tnrichtungen angegafft unb ber bereits beftetjenbe 2orf»
fd^opf erweitert werben. Set auSgebehnterem Setriebe
müjjten auch ©ntwäfferungen erfolgen. ®tefeS Sorhaben
beS ©emetnberateS würbe oon ber ©emeinbeoetfammluttg
lebhaft begrübt.

d0ty9Kft.rftfeti$te«
®it ßrofte Sern» aab SiighoIJ'floIkWtoftetfletuafl

oaô öe* Staats» aaö ©emeiademalftangea beß fBaftea
aargaatfchen gotftïreifeS fanb am 19. Qanuar nach»
mittags.' in Harburg ftatt. ©S beteiligten fed) aufjer
bein Staate 16 ©emetnben unb Korporationen unb
brachten 77 Partien mit 4800 m® sum Serfauf. Qn
jwei ©tunben unb 20 äßinuten war baS ganje Quantum
abgefegt. @S betrete alfo fehr rege Wachfrage für alle
Sortimente. ®te greife, bte geboten würben, übertrafen
äße ©Wartungen unb waren bis je£t bie ^öchften bte
in'Iber ©chweij an öffentlichen Steigerungen bei folgern
Stngebot erreicht würben. ®te greife übertreffen bte ötes»

führigen Steigerungen ber ©fabtforftoerwaltung 3oftngen
mit 3770 m® unb ber Kofleftiofteigecung in Vlarau mit
3380 m", um 4—9 gr. per m®. ®ie ©efamtfumme für
bie oerfauften 4800 m® beträgt 331,000 gr., gegenüber
für 11,100 m® 625,000 gr. im 3ahre 1917, gleich
23 ®/o ©rhöhung per m®. ®te Känferfchaft hat [ich nun
oertraut gemacht mit bem Kauf auf Kolleïtiofieigerungen.
®tefe oereinfachen für lotete Käufer ben ©tnfauf unb
bieten ©ernähr für gleiche gotbetung für gleite Qua»
lität, nebft einheitlichen SerfaufSbeblngungen. ®le ©teige»
rung würbe geleitet ootn KretSforftamt 5 iit Böfingen.

UcrKbiedcacs.
#ö<hflpt«ifg fBt ®«et aah Smproöalte. Som

©chwetjer. SolfSroirtfchaftSbepartement finb bie .fpöchft*
pretfe für ben Serfauf oon £eer unb Seerprobuften für
ben Wlonat gebruar im ®etailhanbel wte folgt feft<

gefegt werben: £eer £50 gr., &eeröl 750 gr„ Woh»
Karbolöt 920 Sr., SBeichpech 355 gr., Littel, unb
^artpech ,350 gr. pro Stonne.

»aaboljpwife. (Serfügung 00m 28. Januar 1918.)
®aS fdjweijerifche SolfSroirtfchaftSbepartiment hat ber

£olz ejportierenben girmen feinerjeit Serpftidhtungen für
bte QnlanbSoerforgung mit £>olj auferlegt. ®ie betr.
Sefiimmungen j"tnb in ber Serfügung 00m 24. Wlai 1917
ntebergelegt.

Wach bem SimbeSratSbefcfjluff 00m 18. Januar 1918
betr. bie Serforgung beS SanbeS mit Wuhholj wirb baS
eibg. ®epartement beS gnnetn ermächtigt, bie SanbeS»
oerforgung mit Wuhholj zu otbnen unb bie hierfür er»
forbertlcfjen IWlafjnahmen zu treffen, wobei tnSbefonbere
auch hie geftfefcung oon SerfaufSbebütgungen unb fpöchft»
prelfen für Wut)h«% etnf^lte|lidh jebe 2lrt oon unbear»
beitetem Wunbholz, oorgefeheti ift, ®ie Sorarbeiten für
bie enlfprechenben Wlafjnahmen fttib im ©ange.

Wach einer jwifChen ben beiben ®epartementen ge=

troffenen Seretnbarung foflett bis auf weiteres grunb»
fählich bie iit ber erwähnten Serfügung 00m 24. SPtai
1917 aufgefteßten SieferungSbebtngungen ©ültigfeit haben,
wobei auf ben bort feftgefetsten $öchfipretfen ein 3u»
fd)lag bis ju 25®/o geftattet wirb, gfnzroifchen
werben aßgemetn oerbinblic|e £>öchfiprelfe unb SerfaufS»
bebtngungen oorbereitet.

SlïbêitSlohîîe im Sauflswetfie in Sers. ®le @ef»

tioit Sern beS Schweizer. Saumetfter»SerbanbeS hat mit
bem Sauarbeiter Serbanb Sern folgenbe Abmachung ge»

troffen: ®er normale SlrbeitStag beträgt neuneinhalb
©tunben. 21b 1. ÜWärz 1918 wirb ber freie ©amStag»
nachmittag eingeführt. ®te Söhne betragen pro ©tunbe
für Wlauret : Wltnbefilobn 82 Wappen, ®urChfChnittSlohn

KompnimieHe und abgedrehte, blanke

Vereinigte Orahtwerke i-G. Biel

SSIank und praxis gesogene
~ "
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jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzte eisen- end Stahlbänder bis 300 mtn Breite.

Schiackcnfreies Uerpackungsbsndeisen.
Gr-and Prixi Schweiz. Landesausstellung Bern 1914,
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Torfa«Sbe»t«»g w Rüschliton am Zürichsee. Der
Gemetnderat beabsichtigt im Moos für den kommenden
Winter Torf auszubeuten. Eine Untersuchung des Moos-
landes hat ergeben, daß für die Gemeinde genügend Torf
gewonnen werden könnte. Es müssen aber maschinelle
Einrichtungen angeschafft und der bereits bestehende Torf-
schöpf erweitert werden. Bei ausgedehnterem Betriebe
müßten auch Entwässerungen erfolgen. Dieses Vorhaben
des Gemeinderates wurde von der Gemeindeversammlung
lebhaft begrüßt.

Holz-Marktberichte.
Die große Ban» «»S Sà'gholz-KoAkktivsteìgeruug

a«S de» Staats- «nd Gemei«Sewald«nge» des sü»steu
aargasische« ForstkreifeS fand am 19. Januar nach-
mittags, in Aarburg statt. Es beteiligten sich außer
dem Staate 16 Gemeinden und Korporationen und
brachten 7? Partien mit 4800 zum Verkauf. In
zwei Stunden und 2V Minuten war das ganze Quantum
abgesetzt. Es herrschte also sehr rege Nachfrage für alle
Sortimente. Die Preise, die geboten wurden, übertrafen
alle Erwartungen und waren bis jetzt die Höchsten die
in''.der Schweiz an öffentlichen Steigerungen bei solchem
Angebot erreicht wurden. Die Preise übertreffen die dies-
jährigen Steigerungen der Stadtforstoerwaltung Zofingen
mit 3770 m" und der Kollektivsteigerung in Aarau mit
3380 m". um 4—9 Fr. per m'. Die Gesamtsumme für
die verkauften 4800 beträgt 331,000 Fr., gegenüber
für 11,100 m- ----- 625,000 Fr. im Jahre 19Î7, gleich
23°/o Erhöhung per m". Die Käuferschaft hat sich nun
vertraut gemacht mit dem Kauf auf Kollektivsteigerungen.
Diese vereinfachen fürs viele Käufer den Einkauf und
bieten Gewähr für gleiche Forderung für gleiche Qua-
lität, nebst einheitlichen Verkaufsbedingungen. Die Steige-
rung wurde geleitet vom Kretsforstamt 5 in Zofingen.

dmcbieàes.
Höchstpreise für Teer rmd Teerprodukte. Vom

Schweizer. Volkswirtschaftsdepartement sind die Höchst-
preise für den Verkauf von Teer und Teerprodukten für
den Monat Februar im Detailhandel wie folgt fest-
gesetzt worden: Teer ?50 Fr., Teeröl 750 Fì, Roh-
Karbolöl 920 Fr., Weichpech 355 Fr., Mittel- und
Hartpech.350 Fr. pro Tonne.

Banholzpreise. (Verfügung vom 28. Januar 1918.)
Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement hat den

Holz exportierenden Firmen seinerzeit Verpflichtungen für
die Jnlandsversorgung mit Holz auferlegt. Die betr.
Bestimmungen sind in der Verfügung vom 24. Mai 1917
niedergelegt.

Nach dem Bundesratsbeschluß vom 18. Januar 1918
betr. die Versorgung des Landes mit Nutzholz wird das
eidg. Departement des Innern ermächtigt, die Landes-
Versorgung mit Nutzholz zu ordnen und die hierfür er-
forderlichen Maßnahmen zu treffen, wobei insbesondere
auch die Festsetzung von Verkaufsbedingungen und Höchst-
preisen für Nutzholz, einschließlich jede Art von unbear-
beitetem Rundholz, vorgesehen ist. Die Vorarbeiten für
die entsprechenden Maßnahmen sind im Gange.

Nach einer zwischen den beiden Departements» ge-
troffenen Vereinbarung sollen bis auf weiteres gründ-
sätzltch die in der erwähnten Verfügung vom 24. Mai
1917 aufgestellten Lieferungsbedingungen Gültigkeit haben,
wobei auf den dort festgesetzten Höchstpreisen ein Zu-
schlag bis zu 25°/o gestattet wird. Inzwischen
werden allgemein verbindliche Höchstpreise und Verkaufs-
bedtngungen vorbereitet.

Arbeitslöhne im Baugewerbe in Beru. Die Sek-
tion Bern des Schweizer. Baumeister-Verbandes hat mit
dem Bauarbeiter-Verband Bern folgende Abmachung ge-
troffen: Der normale Arbeitstag beträgt neuneinhalb
Stunden. Ab 1. März 1918 wird der freie Samstag-
nachmittag eingeführt. Die Löhne betragen pro Stunde
für Maurer: Mindefllohn 82 Rappen. Durchschnittslohn
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92 Vp.; fût $anblanger: 3Rlnbeftlohtt 64 Vp,, ®urcb'
fc^ntltêlo^n 72 Vp. ; für ^ßftaftcrträger : 3JilnbcftIo^n
46 Vp,, ®uxd)fcf)nlll$Iol)tt 55 9tp. 5Hb 1. 3Rarj 1918
toerbett fte um 2—4 Vp. unb a& 1. SJiärj 1919 noch
einmal um 2—4 Vp. erhöht- gür iiberfiunben roerben
25 ®/o 3uf<htag unb fût ïftac^tarbeit unb Arbeit an Sonn«
iagen 50 % 3ufc^lag bejafylt.

<8i» »e*e3 Drgelœcr! i» Der ©ïojjmÛMftetîttpeïle
i» Sfltidh. ®ie fc^mucïe ©rofcmûnftertapelle, bte etwa
gleichseitig mit betn ©roftmûnfterfcbulhauë, alfo Anfang
bet fündiger gaffre, an Stelle be§ alten @^ût^etren=
fjaufeë „sur SRufegg" erftanb, erhielt türsttcb eine übet*
auë oornehme 3^rbe ttt ©eftalt eineé anbetn Drget«
wertes, ba§ man not bem nörbtlchen genfter fo anorbnete,
ba| bet Sidbtelnttiü ntc^t oermlnbert unb ein bisher faft
oetlotenet Vaumteil roertootl auSgenubt wirb. SBle bie

Dtgel im ©rofjmünfter felbft, bie mit i^ten 92 Vegiftem
unb teilen Sptelhilfen bie fiattlic^fte bet ®cbweis bat.
fteHt, ift auch biefe hetmifcben UrfprungS — „DpuS 485"
bet bewährten Drgelbau«3lnftalt S h- Kuhn in SRänne»
bor f. Sie melft groölf tllngenbe unb jmei SranSmif«
ftonSregifier, imanjig Vegifiersfige, übet ftebentpnbert
pfeifen u. a. m. auf, baju bte S?u^nf<f>e Vôhrenpneumatiî,
bte bte größte Sicherheit, Seichtigtett, ©etäufdjlofigfeit
unb fßromptheit bet ülnfptacbe gemattet. SSor altem et»

freut jte auch ben oerwöfpten Senner burdj etne aufjer«
orbentlidfje SÜßeid^^eit unb Vunbung bei SoneS unb burcb
teijooHe Ktangwirlungen, bte wefentllclj burch bie glücf«
liehe SBahl bet ißfetfenmafje unb bie eigenartige gnto«
nation bet Stimmen bebtngt finb. ®a§ ©ebläfe bei
neuen DrgelroetEei beftebt aui einem fräftigen ®reh«
ftrommotor unb einem jebn Kubifmeter Suft in ber
SRlnute förbetnben Ventilator. ®a§ gefällige eichene

©«häufe mürbe nadj einem ©ntwurfe oon KantonSbau=
metfiet gteb exftetlt.

Sosrnerl Sawfett ».«©., Snuff» (VafeKanb). gür
bai fRedbnungijabt 1916/17 bringt biefei Unternehmen
(gabrtfatioit feuerfeftet Steine) etne ®ioibenbe non 7 %
(Vorfahr 6 °/o) pr Verteilung.

ist der

„Helvetia-Dübel"
mit Eisenhälse und Hartholzeinlage.

Für alle Zwecke dienlich.
Verlangen Sie Prospekt von

5vSender.
Elsenwaren — Werkzeuge — Beschläge
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, 3ÜRICH

SRöfielfahtll ©teh»e» (Sdjwps). (Sott.) infolge
guten ©efdjäftSgangeä wirb gegenwärtig bte SUlö6 el

fabrif Vüttimann oergröfjert. Somit hoben beinah«
alle gröfjetn ©efchäftSetabliffemente ber Vtattb bauliche
©rwetterungen in biefet SrtegSjeit erfahren.

Œ«i(httt»fl ei»et SJlelaÜroarenfaötif «t»pp t» Oer

6djro®iJ- ®i« „Veite grete greffe" melbet, bafj bte

Vernborfer Vietallroatenfabri! fÄttur Krupp 31.»©., bie

fi<h jum Unterfchtebe oon Krupp tn ©ffen auSfdjllePdj
mit ber Srjeugung ber befannten ©ßbeftedCe unb SafeF
geräte befaßt, unter Beteiligung fdhmeijerifdhen Kapitals
bte ©rrichtung etner gr offen gabriï bei $ug 1" ber

Sdjmelj beabftdf)tigt.
Ritte jwrn »efeftige« oon Vteffisflteile» a»f ®tai.

Qn einem irbenen @efä^ fchmiljt man 150 g fein ge»

puloertei Solophonium, 40 g roetfjei ÏÏBachi unb 80 g
engltfch Vot jufammen ; bann fügt man ber ÜÖtaffe 20 g
oenetianifd&ei Serpentin unter ftetem Umrühren bNu-
3Bet\n ba§ ©emifch gut burihgerübrt ift, nimmt man e8

oom geuer unb läfjt e§ erfalten. Vei ber Vetroenbung
roirb ba§ ©emifdh fait benu^t, bagegen ba§ auf bem
®laä ju befeftigenbe SRetall angemärmt. 2. 3Jtan fdbmiljt
7,5 % ®hnotron unb 22,5 % Kolophonium burcb Kochen
tn 37 7o SBaffer unb feftt fchtle^licb 33 % ®ip3 hbtgu.
®tefer Kitt ift auch gegen öle roibexftanbäfät)ig. 3. ©Inen
anbetn Kitt, ber aber nur frifcb p oetroenben ift, er«

hält man burcb äRifdjen oon 3 Setlen fein gepuioerter
Bleiglätte mit 2 Seilen ©Ipjerin. @t ift fchneU pbe-
reitet unb feine 2Bafferbeftänbig!eit lägt nichts p roünfdjen
übrig. 4. Slucb mit Seim oermag man ©la§ auf SReffing

p befeftigen. ülllerbing« ïommt hier nur etn guter Seim
in grage, bent man etroa 16 % oenetianifdben Serpentins
htnpfebt. ®a§ 3Jtefflng toirb burdh Beftreic^ett mit
Salpeterfäure etraa§ gerauht, bann gut abgefpült. ®ie
Vertittung erfolgt tn ftar! erroärmtem 3"fionbe.

(„®er Vau« unb Kunfifdbloffer.")

Dus der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. Verfaiif$=, ^aiifd)-- unb 31rt>eit#f}efudje loerben
unter biefe iJiubrif aufacnomincu ; berartige ^tujeigen ge»
t)öreti in beit Snfcratenteit beä SßtatteS. — ®en (Tragen, roetcbe

„unter Kl)ifft-'<" erfdjetnen fatten, luotle man 5(1 ®t#. in Warfen
(für ßitfenbung ber Offerten) unb menu bie grage mit îtbreffe
be# grageftetter# erfcl)eiueit fatt, 30 (£t#. beilegen. 2ßir finb ge«

nötigt, roegeu (Srfjofjuug ber ^aftgebüfjren biefe Staden einzuführen.
Äüentt feine Warfen mitgefcfjirtt merben, faim bie grage
nirfjt anfgeuomuten merben.

1703. ;fu einem Ilmbau (."poipait) benötige tel) ältere, gut
erhaltene ober neue genfter mit Verfleibmig itnb galoufien, ïiiten
unb einen breitödjerigcu geitevijerb. Sann and) Heinere Partien
gebrauchen, iitbeut id) ben Sau baruad) einteile. Offerten unter
Chiffre E 1702 an bie ©içpeb.

170:t. SBer hat einen ®rehftram=Wotor, 4—5 PS, 250
Volt, 50 tperioben, gebraucht, jebod) in brauchbarem fjuftanbe
preiSmiirbig abzugeben Offerten unter Ch'fÖ'C 1703 an bie ©pb.

1704. 3Ser h«t eine neue ober tiocf) gut erhaltene ißumpe
für f)t)br. greffe unb Wotorbetrieb abzugeben? Offerten an i)3aut
Saur, Wafdjinetifabrif, Srugg. '

1705. ©er föntite Cichenhalj«, ünrcl)onhotz= ober göhreu«
hotpfü()le, oierfantig gefdjnitten, uou ca. 8 cm ©tärfe, in Sängen
bis 250 cm tiefem ; ferner Saumpfähle in Samtenhol}, runb, ge«

fdjäft, am biefern Cube gefpiht, oberer ®urd)meffer 6—8 cm, in
itäugen oon 250 unb 300 cm? Offerten unter Chiffre 1705 au
bie Cjçpeb.

1700. ©er liefert £mitfelbeifeu itnb ©trammer utib su
meldjem greife per 100 ©tücf? Offerten an g. ©eift, @6«

fabrif, Rug.
1707. ©er föiiute gröfteru Soften tpfaffenhüttihols, auch

ißfaffenfäppeti ober ©chuhnägelihots genannt, nicht unter 3 cm
®ttrd)meffer, liefern? Offerten an ©.- Vecf, Vntgg.

1708. ©er liefert gröbere C.uantitäten eichene, troefene
iörettchen, 0,30 m x 15 mm? Offerten per 1000 ©tücf ait at-

©djrai), Vinningen (Vafet). *,v
1709. ©eiche girttta liefert Ärücfett ttt gröberen Cluanti«

täten? Detaillierte Offerten unter Chiffre 170',) an bie @i'pü>.
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92 Rp.; für Handlanger: Mtndestlohn 64 Rp., Durch-
schntttslohn 72 Rp. ; für Pflasterträger: Mtndestlohn
46 Rp., Durchschnittslohn 56 Rp. Ab 1. März 1918
werden sie um 2—4 Rp und ab 1. März 1919 noch
einmal um 2—4 Rp. erhöht. Für Überstunden werden
25 "/-> Zuschlag und für Nachtarbeit und Arbeit an Gönn-
tagen 50 °/» Zuschlag bezahlt.

Ei« «e«eS Orgelwerk w der Großmünsterkapelle
i« Zürich. Die schmucke Großmünsterkapelle, die etwa
gleichzeitig mit dem Großmünsterschulhaus, also Anfang
der fünfziger Jahre, an Stelle des alten Chorherren-
Hauses „zur Musegg" erstand, erhielt kürzlich eine über-
aus vornehme Zierde in Gestalt eines andern Orgel-
wertes, das man vor dem nördlichen Fenster so anordnete,
daß der Lichteintrilt nicht vermindert und ein bisher fast
verlorener Raumteil wertvoll ausgenutzt wird. Wie die

Orgel im Großmünster selbst, die mit ihren 92 Registern
und reichen Gpielhilfen die stattlichste der Schweiz dar-
stellt, ist auch diese heimischen Ursprungs — „Opus 485"
der bewährten Orgelbau-Anstalt Th. Kühn in Männe-
dorf. Sie weist zwölf klingende und zwei Transmis-
sionsregister, zwanzig Registerzüge, über siebenhundert
Pfeifen u. a. m. auf, dazu die Kuhnsche Röhrenpneumatik,
die die größte Sicherhett, Leichtigkeit, Geräuschlosigkeit
und Promptheit der Ansprache gestattet. Vor allem er-
freut sie auch den verwöhnten Kenner durch eine außer-
ordentliche Weichheit und Rundung des Tones und durch
reizvolle Klangwirkungen, die wesentlich durch die glück-
liche Wahl der Pfetfenmaße und die eigenartige Into-
nation der Stimmen bedingt sind. Das Gebläse des

neuen Orgelwerkes besteht aus einem kräftigen Dreh-
strommotor und einem zehn Kubikmeter Lust in der
Minute fördernden Ventilator. Das gefällige eichene
Gehäuse wurde nach einem Entwürfe von Kantonsbau-
meister Fietz erstellt.

To»werk Lassen A.-G., Lause« (Baselland). Für
das Rechnungsjahr 1916/17 bringt dieses Unternehmen
(Fabrikation feuerfester Steine) eine Dividende von 7

(Vorjahr 6-/») zur Verteilung.
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Möbelfabrik Sieb««» (Schwyz). (Korr.) Infolge
guten Geschäftsganges wird gegenwärtig die Möbel-
fabrik Rüttimann vergrößert. Somit haben betnahe
alle größern Geschäftsetablissemente der March bauliche
Erweiterungen in dieser Kriegszett erfahren.

Errichtung einer Metallwarenfabrik Kr«pp i« der
Schweiz. Die „Neue Freie Presse" meldet, daß die

Berndorfer Metallwarenfabrik Artur Krupp A.-G., die

sich zum Unterschiede von Krupp in Essen ausschließlich
mit der Erzeugung der bekannten Eßbestecke und Tafel-
geräte befaßt, unter Beteiligung schweizerischen Kapitals
die Errichtung einer großen Fabrik bei Zug in der
Schweiz beabsichtigt.

Kitte zum Befestige« von Messtngtetle« a«f GlaS.
In einem irdenen Gefäß schmilzt man 150 ^ fein ge-

pulvertes Kolophonium, 40 Z weißes Wachs und 80 Z
englisch Rot zusammen; dann fügt man der Masse 20 ^
venetianisches Terpentin unter stetem Umrühren hinzu.
Wenn das Gemisch gut durchgerührt ist, nimmt man es

vom Feuer und läßt es erkalten. Bet der Verwendung
wird das Gemisch kalt benutzt, dagegen das auf dem
Glas zu befestigende Metall angewärmt. 2. Man schmilzt
7,5 °/o Ätznatron und 22.5 "/<> Kolophonium durch Kochen
in 37 °/« Wasser und setzt schließlich 33 °/o Gips hinzu.
Dieser Kitt ist auch gegen Ole widerstandsfähig. 3. Einen
andern Kitt, der aber nur frisch zu verwenden ist, er-
hält man durch Mischen von 3 Teilen fein gepulverter
Bleiglätte mit 2 Teilen Glyzerin. Er ist schnell zube-
reitet und seine Wasserbeständigkeit läßt nichts zu wünschen
übrig. 4. Auch mit Leim vermag man Glas auf Messing
zu befestigen. Allerdings kommt hier nur ein guter Leim
in Frage, dem man etwa 16 °/o venetianischen Terpentins
hinzusetzt. Das Messing wird durch Bestretchen mit
Salpetersäure etwas gerauht, dann gut abgespült. Die
Verkittung erfolgt in stark erwärmtem Zustande.

(„Der Bau- und Kunstschlosser.")
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510 Verkaufs-, Tausch- uud Arbritögesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„nnter Chiffre" erscheinen fallen, walle man 50 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen fall, Ä0 Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kau» die Frage
nicht aufgenommen werden.

170Z Zu einem llniban (Holzban) benötige ich altere, gnt
erhaltene oder neue Fenster mit Verkleidung nnd Jalousien, Türen
und einen dreilöcherigen Feuerherd. Kann auch kleinere Partien
gebrauchen, indem ich den Ban darnach einteile. Offerten nnter
Chiffre 0 1702 an die Ez'ped.

170!t Wer hat einen Drehstrom-Motor, l 7 PL, 270
Volt, 70 Perioden, gebraucht, jedoch in branchbarem Znstande
preiswürdig abzugeben - Offerten unter Chiffre 170:1 an die Expd.

1704. Wer hat eine neue oder »och gnt erhaltene Pumpe
für hydr. Presse nnd Matvrbetrieb abzugeben? Offerten an Paul
Banr, Maschinenfabrik, Brngg. '

>70.7. Wer könnte Eichenholz-, Lärchenholz- oder Föhren-
holzpfähle, vierkantig geschnitten, von ca. 8 cm Starke, in Langen
bis 270 cm liefern; ferner Baumpfähle in Tannenholz, rund, ge-
schält, am dickern Ende gespiht, oberer Durchmesser 0—8 cm, in
Längen von 270 und :100 cm? Offerten nnter Chiffre 1707 an
die Exped.

1700 Wer liefert Huitfeldeisen nnd Strammer nnd zu
welchem Preise per 100 Stück? Offerten an I. Weift, Ski-
fabrik, Zug.

1707. Wer könnte größern Posten Pfaffenhütliholz, auch
Pfaffenkäppeli oder Schnhnägeliholz genannt, nicht nnter :i cm
Durchmesser, liefern? Offerten an W.> Beck, Brngg.

1708. Wer liefert größere Quantitäten eichene, trockene
Brettchen, 0,00 m x 17 mm? Offerten per 1000 Stück an A.
Schrap, Binningen (Basel).

>700. Welche Firma liefert .Krücken in größeren Quanti-
täten? Detaillierte Offerten unter Chiffre 1700 an die Exped.
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